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ÜberblickÜberblick

Das Projekt untersucht das Handeln von Fraktionen und Abgeordneten in den deutschenDas Projekt untersucht das Handeln von Fraktionen und Abgeordneten in den deutschen
Landtagen mit einem vergleichenden Fokus auf die Koalitionsbildung sowie das Antrags- undLandtagen mit einem vergleichenden Fokus auf die Koalitionsbildung sowie das Antrags- und
Abstimmungsverhalten. Dafür werden für den Zeitraum 1946-2014 Datensätze zu namentlichenAbstimmungsverhalten. Dafür werden für den Zeitraum 1946-2014 Datensätze zu namentlichen
Abstimmungen, zur politischen Zusammensetzung der Landtage und zur RegierungsbildungAbstimmungen, zur politischen Zusammensetzung der Landtage und zur Regierungsbildung
erstellt und mithilfe vorwiegend quantitativer Methoden ausgewertet.erstellt und mithilfe vorwiegend quantitativer Methoden ausgewertet.
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DetailsDetails

FragestellungFragestellung
Die deutschen Bundesländer weisen in zentralen Bereichen staatlichen Handelns äußerstDie deutschen Bundesländer weisen in zentralen Bereichen staatlichen Handelns äußerst
weitreichende Kompetenzen auf. Im internationalen Vergleich substaatlicherweitreichende Kompetenzen auf. Im internationalen Vergleich substaatlicher
Gebietskörperschaften ist außerdem bemerkenswert, dass sie über diese KompetenzenGebietskörperschaften ist außerdem bemerkenswert, dass sie über diese Kompetenzen
kontinuierlich und bereits seit der Staatgründung verfügen. Deshalb bilden sie und ihrekontinuierlich und bereits seit der Staatgründung verfügen. Deshalb bilden sie und ihre
Parlamente ein vielversprechendes Untersuchungsfeld für das politische System derParlamente ein vielversprechendes Untersuchungsfeld für das politische System der
Bundesrepublik und die Vergleichende Regierungslehre. Gerade für zentrale FragestellungenBundesrepublik und die Vergleichende Regierungslehre. Gerade für zentrale Fragestellungen
Letzterer fehlen für die deutschen Länder aber oftmals vergleichende Untersuchungen.Letzterer fehlen für die deutschen Länder aber oftmals vergleichende Untersuchungen.

Box-Plots der Self-rule Scores für regionale Gebietskörperschaften nach Hooghe/Marks/SchakelBox-Plots der Self-rule Scores für regionale Gebietskörperschaften nach Hooghe/Marks/Schakel
in der EU/OECD, 1950-2006.in der EU/OECD, 1950-2006.
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Dies ist aus zwei Gründen verwunderlich. Erstens liegen solche Untersuchungen aufgrundDies ist aus zwei Gründen verwunderlich. Erstens liegen solche Untersuchungen aufgrund
politikwissenschaftlich systematisch interessierender Unterschiede zwischen den Ländern – z.B.politikwissenschaftlich systematisch interessierender Unterschiede zwischen den Ländern – z.B.
in den Kräfteverhältnissen der Parteien, der Häufigkeit ihrer Regierungsbeteiligung und derin den Kräfteverhältnissen der Parteien, der Häufigkeit ihrer Regierungsbeteiligung und der
politischen Polarisierung der Parteiensysteme vor Ort –  eigentlich nahe. Und zweitens bestehenpolitischen Polarisierung der Parteiensysteme vor Ort –  eigentlich nahe. Und zweitens bestehen
sehr große Ähnlichkeiten oder sogar Identität in den Kontextbedingungen parlamentarischensehr große Ähnlichkeiten oder sogar Identität in den Kontextbedingungen parlamentarischen
Handelns in den einzelnen Landtagen. Das betrifft nicht zuletzt die sehr ähnlichen institutionellenHandelns in den einzelnen Landtagen. Das betrifft nicht zuletzt die sehr ähnlichen institutionellen
Grundbedingungen, z.B. das Regierungssystem. Aus diesen beiden Gründen bieten sich dieGrundbedingungen, z.B. das Regierungssystem. Aus diesen beiden Gründen bieten sich die
deutschen Landtage auch besonders dafür an, Fragestellungen vergleichend zu untersuchen, beideutschen Landtage auch besonders dafür an, Fragestellungen vergleichend zu untersuchen, bei
denen es um die Interaktionen von Akteuren unter möglichst ähnlichen institutionellendenen es um die Interaktionen von Akteuren unter möglichst ähnlichen institutionellen
Bedingungen, aber unterschiedlichen Präferenzen geht – wie z.B. die Konkurrenz umBedingungen, aber unterschiedlichen Präferenzen geht – wie z.B. die Konkurrenz um
Wählerstimmen, die Regierungs- und Koalitionsbildung oder das Handeln des individuellenWählerstimmen, die Regierungs- und Koalitionsbildung oder das Handeln des individuellen
Parlamentsmitglieds als Teil einer Fraktion.Parlamentsmitglieds als Teil einer Fraktion.

Mittlere Position und Polarisierung der CDU/CSU- bzw. SPD-geführten Landeskabinette in derMittlere Position und Polarisierung der CDU/CSU- bzw. SPD-geführten Landeskabinette in der
gesellschaftspolitisch-kulturellen Dimension entlang der Parteipositionen bei Linhart/Shikanogesellschaftspolitisch-kulturellen Dimension entlang der Parteipositionen bei Linhart/Shikano
(2009), 1950-2010.(2009), 1950-2010.
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ZieleZiele
Das Projekt zielt daher zum einen darauf ab, Fragestellungen wie die Genannten unter denDas Projekt zielt daher zum einen darauf ab, Fragestellungen wie die Genannten unter den
Bedingungen der deutschen Landesparlamente zu untersuchen. Wir untersuchen hierBedingungen der deutschen Landesparlamente zu untersuchen. Wir untersuchen hier
beispielsweise die Positionierung der Parlamentsparteien gegenüber der Wählerschaft unterbeispielsweise die Positionierung der Parlamentsparteien gegenüber der Wählerschaft unter
Variation der Parteienfamilie, Mechanismen des Regierens in Koalitionen unter Variation derVariation der Parteienfamilie, Mechanismen des Regierens in Koalitionen unter Variation der
Polarisierung in der Koalition oder die Einhaltung von Fraktionsdisziplin unter Variation derPolarisierung in der Koalition oder die Einhaltung von Fraktionsdisziplin unter Variation der
Anreize zum Fraktionswechsel und des Mandatstyps.Anreize zum Fraktionswechsel und des Mandatstyps.

Salienzprofile von CDU/CSU (schwarz), SPD (rot), Grünen (grün) und PDS/Die Linke. (dunkelrot)Salienzprofile von CDU/CSU (schwarz), SPD (rot), Grünen (grün) und PDS/Die Linke. (dunkelrot)
für vier Politikfelder entlang der Abweichung der Häufigkeiten beantragter Namentlicherfür vier Politikfelder entlang der Abweichung der Häufigkeiten beantragter Namentlicher
Abstimmungen von der durchschnittlichen Antragshäufigkeit für vier Zeiträume 1953-2009.Abstimmungen von der durchschnittlichen Antragshäufigkeit für vier Zeiträume 1953-2009.
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Zum anderen erweitern wir in dem Projekt systematisch die Datengrundlage für die ErforschungZum anderen erweitern wir in dem Projekt systematisch die Datengrundlage für die Erforschung
des Parlamentarismus in Deutschland. So befassen wir uns mit der Erstellung miteinanderdes Parlamentarismus in Deutschland. So befassen wir uns mit der Erstellung miteinander
kombinierbarer Datensätze zur Koalitionsbildung, zum Abstimmungsverhalten und zumkombinierbarer Datensätze zur Koalitionsbildung, zum Abstimmungsverhalten und zum
Antragsverhalten der Parlamentarier in den Landtagen. Die Bundesländer mit ihren (im ZeitraumAntragsverhalten der Parlamentarier in den Landtagen. Die Bundesländer mit ihren (im Zeitraum
1946-2014) rund 400 Kabinetten, 18.000 Plenarsitzungen und 5.000 namentlichen1946-2014) rund 400 Kabinetten, 18.000 Plenarsitzungen und 5.000 namentlichen
Abstimmungen bieten hierfür die Grundlage.  Abstimmungen bieten hierfür die Grundlage.  
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